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Im Politikplan 2006 - 2009 weist der Regierungsrat zu Recht darauf hin, dass unser Kanton 
als städtisches Zentrum der Region Leistungen erbringt, besonders für Kultur, 
Hochschulbildung und Spitzenmedizin, von denen andere Kantone und auch das grenznahe 
Ausland profitieren. Diese Leistungen sind mit hohen Kosten verbunden, die nur 
ungenügend abgegolten sind. 

Während in den Bereichen Hochschulbildung und Spitzenmedizin der Silberstreif am 
Horizont erkennbar ist - Fachhochschule Nordwestschweiz, gemeinsame Trägerschaft der 
Universität Basel, Bericht zur regionalen Spitalversorgung -, zeichnen sich im Bereich Kultur 
noch keine Lösungen ab. 

Die Verhandlungen mit dem Nachbarkanton treten seit Jahren an Ort, auch wenn das 
Dossier Kultur Anfang Januar 2004 beim angekündigten Durchbruch der 
Partnerschaftsverhandlungen als eines der fünf Teilprojekte definiert wurde. Das 
benachbarte Ausland, insbesondere der südbadische Raum scheint sich in der Frage der 
Zentrumsabgeltungen überhaupt nicht angesprochen. 

Die aufgrund der aktuellen Finanzsituation vom Regierungsrat vorgesehenen 
Sparmassnahmen A+L {Reduktion Aufgaben und Leistungen) treffen die kulturellen 
Leitinstitutionen Theater und Orchester besonderes hart. Hindergrund sind nämlich die 
überdurchschnittlich hohen Pro-Kopf-Ausgaben im Bereich Kultur, die im Zeitraum 1991 bis 
2000 bei 793 Franken lagen. Im Vergleich mit dem Schweizer-Durchschnitt von 190 Franken 
und dem Baselbieter-Durchschnitt von CHF 103 Franken geben wir in unserem Stadtkanton 
vier bzw. sieben Mal mehr pro Kopf der Bevölkerung für kulturelle Belange aus. 

In seinen Ausführungen zu Basel 2020 sieht der Regierungsrat Basel als ein kulturelles 
Zentrum von internationaler Bedeutung - dies dank einer gelebten Partnerschaft zwischen 
privaten und öffentlichen Initianten und Kulturträgern, mit besonderen Ausstrahlungen in den 
Bereichen bildende Künste Musik und Theater. Die Anzugsteller begrüssen die vom 
Regierungsrat formulierten Absichten, möchten aber konkret wissen, wie er das Problem der 
ungenügenden Abgeltung der Zentrumsleistungen im Bereich Kultur mittel- und langfristig zu 
lösen gedenkt. 

Die Anzugsteller bitten deshalb den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, 

a)  wie hoch die ungenügende Abgeltung der Zentrumsleistungen Kultur zu 
 quantifizieren ist 

b)  ob, wie, wann, von wem und in welcher Höhe mit einer besseren Abgeltung zu rechnen ist 

c)  welche politischen Schlussfolgerungen der Regierungsrat aus der Beantwortung von 
 Frage b) bezüglich seiner mittel- und langfristigen Planung zieht. 
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